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Lkw-Durchgangsverkehr auf der B 426 im Zuge der Ortsdurchfahrt
Reinheim

Sehr geehrter Herr Weis,

vielen Dank für lhr Schreiben vom 11.10.2018 an Herrn Staatsminister
Al-Wazir, in dem Sie die Anordnung eines Durchfahrtverbots für Lkw

sowie die Umleitung des Lkw-Durchgangsverkehrs der B 426 über die

B 38 und die B 26 zur B 45 fordern. Herr Minister Al-Wazir hat mich
gebeten, lhnen zu antworten.

Mit Schreiben vom 13.10.2017 hat lhnen meine Fachabteilung im Zuge
des Petitionsverfahrens betreffend die Belastung der Anwohner durch

den Lkw-Durchgangsverkehr auf der B 426 im Zuge der Ortsdurchfahrt
Reinheim den Beschluss des Hessischen Landtages vom 27.09.2017
mitgeteilt. ln diesem Schreiben wurde bereits ausführlich die Sach- und
Rechtslage erläutert sowie auf die Möglichkeiten eines Durchfahrt-
verbots für den Schwerverkehr in Reinheim eingegangen. Da sich die
Rahmenbedingungen in Reinheim seitdem nicht verändert haben, gilt

dies auch für die inhaltlichen Aussagen des Schreibens vom
13.10.2017.

Auch wenn ich lhren Wunsch nach einem Lkw-Durchfahrtverbot für
Reinheim nachvollziehen kann, bitte ich um Verständnis, dass bei
verkehrsbehördlichen Maßnahmen im Rahmen des Auswahlermessens
durch die Verkehrsbehörden stets die Maßnahme zu wählen ist, die
gleich geeignet, aber weniger belastend ist und nicht außer Verhältnis
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zum verfolgten Zweck steht. Da die Lärmminderungswirkungen beieiner
ganztägigen Geschwindigkeitsbeschränkung für Pkw und Lkw in
Reinheim nahezu gleich sind wie bei dem von lhnen geforderten

Durchfahrtverbot für den Schwerverkehr, aber mit deutlich geringeren

Belastungen verbunden ist, kommt als rechtmäßige Maßnahme allein
die Anordnung einer ganztägigen Geschwindigkeitsbeschränkung auf
30 km/h für Lkw und Pkw unter Ausschöpfung der bestehenden
rechtlichen Spielräume in Betracht.

Nach den Erkenntnissen der in 2017 durchgeführten Lärmberechnung
hatte meine Fachabteilung das Regierungspräsidium Darmstadt Ende
Oktober 2017 gebeten, darauf hinzuwirken, dass der Landrat des
Landkreises Darmstadt-Dieburg unter sachgerechter Ermessens-
ausübung die vorgenannte Anordnung einer Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf 30-km/h für die B 426 in Reinheim zeitnah erlässt. Die

Umsetzung (Aufstellung der Schilder) dieser Maßnahme erfolgte am
11.04.2018. lnsofern finde ich es bedauerlich, dass diese Maßnahme,
welche die Anwohner von Reinheim von Straßenlärm wirksam entlastet,
keinen ausreichenden Anklang bei lhnen finden konnte. lch hoffe
dennoch auf lhr Verständnis, dass auf Grundlage geltenden Rechts eine
weitergehende Regelung derzeit nicht in Betracht kommen kann.

Mit freundlichen Grüßen
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